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Wo Studenten und Senioren unter einem Dach leben
Mitten in Kiel: Neues Wohnprojekt „Muhliushof“ bringt Generationen zusammen – Einzug ist für Sommer 2027 geplant

hauptstadt Kiel sowie der In-
vestitionsbankSchleswig-Hol-
stein (IB-SH).

Touré betonte die gesell-
schaftliche Bedeutung des
Vorhabens. Neue Wohnfor-
menseiennotwendig,weil sich
dieGesellschaftverändere.Ein
DrittelderSeniorinnenundSe-
nioren leide unter Einsamkeit,
wie eine Studie des Sozialmi-
nisteriums zeigt: „Deswegen
braucht es ein neuesMiteinan-
der“, sagte dieMinisterin.

Projekte wie der „Muhlius-
hof“ brächten Menschen zu-
sammen – gerade jene, die es
auf dem Wohnungsmarkt be-
sonders schwer hätten, etwa
Studierende oder ältere Men-
schen mit Behinderung. Als
Sozialministerin, die für Ju-
gend und jungeMenschen zu-
ständig ist, aber auch für Se-
niorinnen und Senioren, sowie
für Menschen mit Behinde-

rung, unterstütze sie sehr ger-
ne das Vorhaben, welches sie
als „Traumprojekt“ bezeich-
nete.

Finanziell ermöglicht wird
das Bauvorhaben durch Mittel
der sozialen Wohnraumförde-
rung. Rund 1,6 Millionen Euro
stellt das Land bereit, weitere
Mittel fließen über die Einglie-
derungshilfe sowie kommuna-
le Unterstützung. Auch die
Förderung durch die IB-SH ist
inzwischen gesichert. Für die
bauliche Umsetzung ist die
Baugenossenschaft Gewoba-
Nord verantwortlich.

Geplant sindunter anderem
ein neuer Fahrstuhl, eine ener-
getische Sanierung sowie die
Nutzung von Solarenergie.
Auch der Innenhof soll ökolo-
gisch gestaltet werden. Auf
Wunsch des Trägers wird das
Gebäude klimafreundlich mo-
dernisiert und damit sowohl
sozialen als auch ökologischen
Ansprüchen gerecht.

Der SoVD hatte das Gebäu-
de seit den 1960er Jahren ge-
nutzt und war vor fünf Jahren
ausgezogen. Der Einzug der
neuen Bewohnerinnen und
Bewohner ist voraussichtlich
für den Sommer 2027 geplant.
Die zentrale Lage in Kiel-Mitte
undeinoffener Innenhof sollen
Begegnungen fördern – inner-
halb der Hausgemeinschaft
ebenso wie im Stadtteil. Der
„Muhliushof“ steht damit, so
die Marie-Christian-Heime,
für ein modernes, sozialraum-
orientiertes Wohnkonzept und
für gelebte Inklusionmitten im
Herzen der Stadt.

KIEL. Mit einem symbolischen
Spatenstich ist am Freitag der
Startschuss für das inklusive
Wohn- und Assistenzangebot
„Muhliushof“ inKiel-Mittege-
fallen. Der Verein Marie-
Christian-Heime aus Kiel-
Kroogrealisiert inderMuhlius-
straße 87 und 89 ein Wohnpro-
jekt für ältere Menschen mit
BehinderungundStudierende.

Wo einst der Sozialverband
(SoVD) seinen Stammsitz hat-
te, entsteht in den kommenden
Monaten ein generationsüber-
greifendes Wohnangebot für
Seniorinnen und Senioren mit
Förderbedarf sowie eine
Wohngemeinschaft für Studie-
rende. „Wirmöchten einenOrt
schaffen, an dem Erfahrung
und Jugend, Ruhe und Leben-
digkeit miteinander wohnen
dürfen“, sagteVereinsvorstän-
din Ina Halstenbach beim offi-
ziellen Start der Umbauarbei-
ten. Inklusion solle hier nicht
nur Leitgedanke sein, sondern
im Alltag gelebt werden.

Auf insgesamt 1247 Quad-
ratmetern Wohnfläche entste-
hen in zwei sanierten Gebäu-
denausderZeit um1950Zwei-
bis Vier-Personen-Wohnge-
meinschaften sowie zwei Ein-
zelwohnungen. Der Verein
Marie-Christian-Heime hatte
die beiden Gebäude bereits
vor zwei Jahren erworben.
Künftig werden dort 35 Senio-
rinnenundSeniorenmit geisti-
ger oder seelischer Behinde-
rung leben. Ergänzt wird das
Konzept durch eine Wohnge-
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meinschaft für zwölf Studie-
rende im Dachgeschoss.

Das Projekt reagiert auf
einen wachsenden Bedarf:
Menschen mit geistiger oder
seelischerBehinderung stehen
imAlter häufig vor besonderen
Herausforderungen. Geeigne-
te Wohnformen sind knapp,
klassische Pflegeeinrichtun-

gen oft nicht auf ihre individu-
ellen Bedürfnisse zugeschnit-
ten. Der „Muhliushof“ soll die-
seLückeschließen–mitbarrie-
rearmenWohnungen,gemein-
schaftlichen Flächen und indi-
viduellenAssistenzangeboten,
so der Verein. Je nach Bedarf
können Leistungen umPflege-
angebote, Haushaltshilfen

oder Notrufsysteme ergänzt
werden. Vertreter der Marie-
Christian-Heime setzen ge-
meinsam mit der Sozialminis-
terin Aminata Touré (Grüne)
und der Baugenossenschaft
Gewoba-Nord den ersten Spa-
tenstich. Unterstützt wird das
Vorhaben vom Land Schles-
wig-Holstein, der Landes-

Gemeinsam setzen sie sich für das neue Wohnprojekt „Muhliushof“ ein: Marko Pabst (Vorstand Gewoba
Nord), Ina Halstenbach (Vereinsvorständin Marie-Christian-Heime), Sozialministerin Aminata Touré, Michael
Kosmahl (Aufsichtsratsvorsitzender Marie-Christian-Heime), Alke Voß (Mitglied des Aufsichtsrates und De-
zernentin) und Bianca Kronschnabel (Bereichsleiterin bei den Marie-Christian-Heime). FOTO: KEZIBAN BITEK

Wir möchten
einen Ort
schaffen, an dem
Erfahrung und
Jugend, Ruhe
und Lebendigkeit
miteinander
wohnen dürfen.
Ina Halstenbach,
Vorständin des Vereins
Marie-Christian-Heime


